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Mord im Catering-Zelt

Eine tote Köchin und viele kalte Spuren: Wer braut hier ein böses Süppchen und
verdirbt sogar Franz Gasperlmaier den Appetit?
Großkopferte in Altaussee und ein Mord im Catering-Zelt
In Altaussee wimmelt es wegen eines russisch-österreichischen Gipfels vor Polizei –
und die fremden Beamten verdrängen Postenkommissar Gasperlmaier einfach von
seinem Schreibtisch. Da ist er fast ein bisschen froh, als eine tote Köchin gefunden
und deshalb seine Lieblingskollegin Dr. Kohlross nach Altaussee beordert wird.
Endlich eine Vertraute! Ermordet wurde die junge Frau an ihrem Arbeitsplatz,
einem Cateringzelt. Hatte der Mord etwas mit dem Gipfeltreffen zu tun? Oder
führt die Spur in die Gastronomie? Und warum hat die Tote einen falschen Namen
benutzt?
Auch privat gerät für Franz Gasperlmaier die geliebte Routine durcheinander:
Seine Tochter bringt eine neue Liebe mit nach Hause, und mit einer
Schwiegertochter hat Gasperlmaier nicht gerechnet …

Kennst du Franz Gasperlmaier? Nein? Dann wird’s Zeit!
Franz Gasperlmaier, jenseits der 50 (wie weit jenseits, verraten wir hier nicht, es
wäre ihm wahrscheinlich nicht recht), Familienvater, Polizist. Zurückhaltend (man
könnte sagen schüchtern, aber das wäre ihm wohl auch nicht recht), zuweilen mit
einem ausgeprägten Talent fürs Ins-Fettnäpfchen-Treten. Ehrlich, denn mit dem
Lügen ohne rot zu werden hat er so seine Schwierigkeiten. Hohe
Geschwindigkeiten sind nicht seine Sache (auch nicht der Fahrstil von Frau Dr.
Kohlross), wenn es aber notwendig ist und vor allem, wenn es um Menschenleben
geht, kann er blitzschnell handeln.
Acht Fälle hat Franz Gasperlmaier schon gelöst. Er ist sich treu geblieben und hat
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sich trotzdem weiterentwickelt, ist über sich hinausgewachsen. Er hat spektakuläre
Morde aufgeklärt, sei es im Volksmusikmilieu oder im Trachtenbusiness, er hat sich
als Trommelweib verkleidet, um inkognito zu ermitteln, er hat Verbrecher per Boot,
Auto und in Wanderschuhen verfolgt, er hat seine Kinder ein ganzes Stück älter
werden sehen, er hat zwischenzeitlich abgenommen, aber dennoch nie den
Appetit verloren. Und er freut sich ganz bestimmt darauf, deine Bekanntschaft zu
machen …

Urlaubsidylle oder touristischer Ausverkauf? Ausflug ins Ausseer Land
Urlaubsdestination, Landidylle, Bergpanorama: Herbert Dutzler nimmt dich mit auf
einen Ausflug ins Ausseer Land. Er lässt dich auf Berge und in Täler schauen und
zwischen Loser und Grundlsee das eine oder andere Schnapserl-Aroma wittern.
Seine Zuneigung für die Salzkammergut-Region und ihre Menschen ist auf jeder
Seite spürbar, gleichzeitig zeigt er aber auch die negativen Seiten des ländlich
geprägten Lebens auf: verschworene Einheimische, die mit Auswärtigen nichts zu
tun haben wollen, Vermarkung von Tracht und Brauchtum … All dem widmet er
sich mit Augenzwinkern und einer Portion Humor, die genauso groß ist wie ein
Altausseer Stamperl …

Herbert Dutzler
(* 1958)

Herbert Dutzler ist mit seinen Krimis um den Altausseer Polizisten Gasperlmaier Autor einer
der erfolgreichsten österreichischen Krimiserien.  Mit seinen Kriminalromanen „Die Einsamkeit
des Bösen”  „Am Ende bist du still” und „In der Schlinge des Hasses” zeigt er, dass es in seinen
Krimis nicht nur gemütlich zugeht.
Auch abseits der Krimiwelt ist Herbert Dutzler ein versierter Schriftsteller. Dies beweist der
Erfolg der Romanreihe rund um seinen Protagonisten Sigi, in der er uns in die Zeit seiner
Kindheit und Jugend in Österreich während der 1960er und 1970er entführt.
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